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Die Digitalisierung führt aktuell 
– neben der intensiv diskutierten „Ener-
giewende“ zur zweiten Revolution in der 
Energiewirtschaft. Neue Geschäftsmodelle, 
Prozesse und Marktteilnehmer sorgen auf 
allen Stufen der Wertschöpfungskette für 
Veränderungen und brechen die etablierten 
Strukturen auf. Nur Marktteilnehmer, die 
diese aktuellen Trends erkennen und die 
sich ergebenden Chancen nutzen, wer-
den sich zukünftig erfolgreich im Markt 
behaupten.

Die Studie „Digitalisierung in der Ener-
giewirtschaft“ untersucht diesen Trend und 
beschreibt, welche Aufgaben auf Marktteil-
nehmer zukommen und welche Lösungen 
diese entwickeln. Zudem wird gezeigt, 
welche neuen Marktplayer zu einer echten 
Konkurrenz für die etablierten Akteure 
werden und wie sich die Energieversorger 
gegenüber diesen Wettbewerbern positio-
nieren müssen. Auf Basis von 52 Experten-
interviews mit Energieversorgern sowie 
IT- und Prozessdienstleistern werden die 
zukünftige Entwicklung der Digitalisierung 
dargestellt und Strategie- und Handlungs-
optionen abgeleitet.
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Trendstudie

Die Studie analysiert systematisch und 
detailliert die Auswirkungen der Digitalisierung 
auf die Energiewirtschaft und bietet somit eine 
umfassende Bewertung der Potenziale und Risiken, 
die sich für Energieversorger und weitere Marktteil-
nehmer aufgrund dieser Entwicklung ergeben. Die 
Neuerungen auf den einzelnen Wertschöpfungs-
stufen werden detailliert dargestellt und deren 
Wirkung auf die bestehende Geschäftsmodelle 
ausgewertet. Dies bildet die Grundlage der Markt-
prognose, welche aufzeigt, wie sich verschiedene 
Teilmärkte für IT-Produkte zur Digitalisierung und 
damit verbundene Umsatzpotenziale entlang der 
Wertschöpfungskette bis 2025 entwickeln werden. 
Des Weiteren werden Anbieter von IT- und Kom-
munikationssystemen für die Energiewirtschaft 
dargestellt und anhand einer Wettbewerbsbetrach-
tung wird analysiert, welche Marktteilnehmer sich 
im Markt positionieren. Abschließend werden die  
ermittelten Chancen und Risiken für Marktteil-
nehmer zusammengefasst und Strategieoptionen 
entlang der Wertschöpfungskette aufgezeigt. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fließen für die Trendstudie 
52 strukturierte Interviews mit folgenden Zielgrup-
pen ein: 

Energieversorger
Anbieter von IT- und Prozessdienstleister/ 
Berater 

Die Auswertung der Ergebnisse aus Field- und 
Desk-Research führt zu abgesicherten Aussagen 
über Potenziale, Trends und Wettbewerb.

Mit Hilfe der multivariaten Trend-Impact-
AnalyseTM werden die Daten und Informationen 
quantifiziert in einer Datenbank konzentriert und 
mit einem Marktmodell ausgewertet. Mithilfe des 
Marktmodells wird die zukünftige Entwicklung 
der Digitalisierung in der Energiewirtschaft in 
mehreren Szenarien (mit variierenden Annahmen/
Prämissen) abgebildet.

•
•

Methodik

Mit Hilfe der Trendstudie können sich Energie-
versorger sowie Anbieter von IT- und Kommunika-
tionstechnologien und weiteren Dienstleistungen 
einen Überblick über aktuelle und zukünftige 
Potenziale und Trends verschaffen. Die Studie liefert 
Hilfestellungen für Unternehmen, die ihre bishe-
rigen Strategien überprüfen und anpassen wollen. 
Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Geschäftsfüh-
rung, Strategie-, Unternehmens- und Konzernpla-
nung, IT sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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trend:research	
Trend- und Marktforschungsstudien werden von trend:research aktuell 
und exklusiv erarbeitet. Umfangreiche eigene (Primär-)Marktforschung, 
gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus liberalisierten Märkten, auf-
bereitet mit eigener Methodik, führen zu nachvollziehbaren Aussagen 
mit hohem Wert. Die Schwerpunkte sind Untersuchungen in sich stark 
wandelnden Märkten, z. B. in den liberalisierten Energie- und Entsorgungs-
märkten.
trend:research liefert Studien, Informationen und Untersuchungen an 
über 90 % der größeren EVU und unterstützt damit existenzielle Entschei-
dungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage.

Konditionen	
Die Trendstudie »Digitalisierung in der Energiewirtschaft« kostet je nach 
Wahl als Printversion (persönliches Exemplar) EUR 4.900,00. Zusätz-
liche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) stellen wir 
Ihnen für EUR 400,00 zur Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder 
Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. Bei gleichzeitiger 
Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% Mengenrabatt.  
Die aktuell erstellte Studie ist ab sofort verfügbar.

Weitere Studien	
trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Mieterstrom - Kundenakquise und -bindung im Wohnungsmarkt	
Dezember 2015 (In Bearbeitung), ca. 300 Seiten, EUR 3.900,00
Smart Meter Gateway Administration: Geschäftsmodelle und Strate-
gien für Energieversorger und Dienstleister	
November 2015, 539 Seiten, EUR 4.900,00
CRM bei Energieversorgern (4. Auflage): Erfolg durch optimierte 
Kundenbeziehungen	
Juli 2015, 409 Seiten, EUR 4.900,00
Gaskraftwerke 2030	
Juni 2015, 625 Seiten, EUR 5.500,00
Wunderwaffe Energieeffizienz? (2. Auflage)	
Mai 2015, 524 Seiten, EUR 4.500,00
Smart Building – Intelligente Gewerbe- und Industriegebäudeauto-
mation in Deutschland bis 2025	
Mai 2015, 573 Seiten, EUR 4.900,00
Self Services in der Energiewirtschaft	
Februar 2015, 459 Seiten, EUR 3.900,00
IT-Systeme und Technologien im Messstellenbetrieb und bei 	
Messdienstleistungen	
Juli 2014, 918 Seiten, EUR 4.500,00
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Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern oder im 
Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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Datum Unterschrift/Stempel

õ	 Hiermit bestellen wir die Trendstudie (Nr. 18-0621)  
»Digitalisierung in der Energiewirtschaft«  
zum Preis von....................................................................................... EUR 4.900,00 
 
 
und ________ zusätzliche Kopien........................................... ( je EUR 400,00)

personalisiert auf* ______________________________________________

õ	 Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2015 zu.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden:
	 õ	 Erhalt dieser Disposition
		  õ	 per Post
		  õ	 per E-Mail
	 õ	 Internet
	 õ	 Empfehlung durch	 _______________________________________
	 õ	 Presseartikel in	 _______________________________________
	 õ	 Sonstiges	 _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-Mail:*

õ	 Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.

õ	 Als Besteller der Studie sind wir an einer Vorstellung der Studiener-
gebnisse im Rahmen eines persönlichen Ergebnis-Workshops  
(siehe rechts) interessiert..................................................... [Preis auf Anfrage]

Ergebnis-Workshop	
Im Ergebnis-Workshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 
und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-
nehmende Unternehmen ist möglich. Der Ergebnis-Workshop ermöglicht 
darüber hinaus durch gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 
Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 
Unternehmen.

Die aktuell erstellte Studie umfasst 
553 Seiten und ist ab sofort verfügbar.
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õ	 Wir sind an einer auf unser Unternehmen zugeschnittenen Chancen-
Risiko-Betrachtung interessiert. Bitte nehmen Sie hierzu Kontakt zu 
uns auf.


